
FeMaLe
3. Netzwerkveranstaltung "Frauen und Mädchen im Leistungssport“

Braunsperger-Wasserfurth, P., & Köhler, K. (2025). REDs Management in der Praxis: Screening, Kompetenzbildung und Betreuung von Athletinnen und Athleten [Poster].

Carlsohn, A., Kaleta, A., Hänisch, T., Heydenreich, J., & Studiengruppe Nutr-e-Screen (2025). Studienprotokoll: Digitalisierung und Standardisierung eines Instruments zur Erfassung ernährungsbezogener
Gesundheitsrisiken im Rahmen des Projekts Nutr-e-Screen [Poster].

Dreser, K., Rall, K., Resmak, G., Dürrwächter, U., Hagmann, D., & Kopp, C. (2025). Die interdisziplinäre REDs Sprechsstunde an der Universitätsklinik Tübingen [Poster].

Heydenreich, J., & Studiengruppe Nutr-e-Screen (2025). Validierung eines 3-Tage-Schätzprotokolls zur Erfassung der Lebensmittel-, Energie- und Nährrstoffzufuhr im Rahmen des Projektes Nutr-e-Screen [Poster].

Workshop Prävention von ernährungsbezogenen 
Gesundheitsrisiken und REDs im deutschen Spitzensport

Wie schaffen wir Sensibilität für das Thema? Welchen Herausforderungen stehen 
wir gegenüber und welche nachhaltigen Lösungen für die Sportpraxis lassen sich 
daraus ableiten? 
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Ein Workshop mit Impulsen aus Wissenschaft und Praxis:
Dr. Hans Braun, Dr. Paulina Braunsperger-Wasserfurth, Prof. Dr. Anja Carlsohn, Dr. Katharina Dreser, 
Prof. Dr. Juliane Heydenreich, Dr. Sibylle Matter, Dr. Chiara Tuma & Yvonne van Vlerken

Leitung: Dr. Andrea Horn (BISp) & Elisabeth Kirschbaum (IAT)

Erstellt von: Dr. David Fischer-Eisentraut

Basiswissen Sporternährung für alle 
Beteiligten

Zeitpunkt und Timing der 
Nahrungsaufnahme

Energiebedarf in Abhängigkeit vom 
Training

Relevante Marker für wirkungsvolle 
PrimärpräventionW
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Entwicklung evidenzbasierter, wirksamer 
und im Leistungssport praktikabler 

Strategien für standardisiertes Screening

Selbst Basisfragen (z.B. Gynäkologie) 
fehlen in sportmedizinischer 

Grunduntersuchung

Frühe Risikomarker identifizieren

Trainingswissenschaftliche 
Konsequenzen

Langzeitfolgen

Knochenstoffwechsel

Sportartspezifik

Verhaltens- und Verhältnisprävention 
stärken

Frühzeitig Zugang zu präventiv 
wirksamen (Umgebungs-) Bedingungen 

für Nachwuchsathlet*innen schaffen

Hochwertige Nahrungsangebote 
(Schulen, Sportstätten, …) einrichten

Seriöse Vorbilder/“Influencer“ finden
(athlete reference group)

Definition evidenzbasierter Parameter

Integration Elternhaus

Qualitativ hochwertige 
Nahrungsangebote finanzieren

Lernen der Grundlagen gesunder 
Ernährung

Chancen und Risiken von Social Media

Niederschwelliger Austausch 
(Wissenschaft  Praxis)

Einbindung in vorhandene Strukturen

Verpflichtende Implementierung einer 
einheitlichen Screeningstrategie

Zugang zu Beratungsangeboten

Fortbildung (Eltern, Athlet*innen, Staff)

Etablierung einer Screeningstrategie

Anpassung Curricula
(Trainer*innen, Fachpersonal)

Ernährungswissenschaft in Gremien des 
Leistungssports implementieren

Finanzen und Sponsoring

Schaffen eines Safe Space für offenen 
Austausch ohne negative Konsequenzen 

fürchten zu müssen

Abstimmung der interdisziplinären 
Zusammenarbeit/Kommunikationswege

Spezifische Weiterleitungsmöglichkeiten

Ambivalenz

Compliance

Schweigepflicht

Medizinische Kostenübernahme

Standardisierte Strukturen 
(It takes a team)

Interdisziplinäre Fallbesprechungen

Hoher Betreuungsschlüssel

Trainerteam einbinden

Psychoedukation

Vorbilder

Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention

Schutzfaktoren stärken,
Risikofaktoren minimieren

Identifikation und Management
von Frühindikatoren

Behandlung zur Vermeidung von Folgen
für Gesundheit und Leistung

Diagnose mit BeeinträchtigungKeine Beeinträchtigung Anzeichen einer Beeinträchtigung

nach Wasserfurth-Braunsperger & Köhler (2025) modifiziert nach Torstveit et al. (2023)
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REDs Prävention
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2035

Vision 2035

Verantwortungsbewusstsein (politischer) Entscheidungsträger

Teil 2

Rolle der 
Ernährungswissenschaft
im Leistungssportsystem 

stärken

Edukation aller 
Stakeholder 

Aktive,
sportliches und

familiäres Umfeld

Multidisziplinäre, 
interprofessionelle 
Zusammenarbeit

leben

Zielgruppenadäquate 
Wissenschafts-
kommunikation 

Ökosysteme aktivieren:
Strukturen, Prozesse & Inventare implementieren

→ Weiterführende Informationen und Ansprechpersonen zu Ernährung und REDs unter https://www.wvl-wm.de/

https://www.wvl-wm.de/

